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München, den 26. Oktober 2022

Der Automobilclub KS e.V. informiert

Wie man bei Wildunfällen richtig reagiert

Durchschnittlich ganze 800 Wildunfälle pro Tag: Damit ist die Zahl der Autounfälle mit Wildtieren im 

vergangenen Jahr laut dem Gesamtverband der Versicherer (GDV) erneut gestiegen. Wer im Herbst 

außerhalb von Städten unterwegs ist, sollte vor allem zur Morgen- und Abenddämmerung mit Wild-

wechseln rechnen und entsprechend defensiv fahren. Wie sich Unfälle vermeiden lassen und was zu 

tun ist, wenn es doch dazu kommt, das wissen die Experten des Automobilclub KS e.V.
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Im Schutz der Morgen- und Abenddämmerung sind Wildtiere während des Herbstes besonders aktiv auf 

Futtersuche und queren dann häufig die Straßen. Zugleich fällt auf dieselbe Zeit auch der Berufsverkehr. Die 

Folge: Die Zahl der Wildunfälle steigt entsprechend sprunghaft an. Für 2021 beziffert der Gesamtverband der 

Versicherer (GDV) die mit einem kaskoversicherten Pkw zusammengestoßenen Wildtiere auf 284.000 – eine 

erneute Steigerung von 272.000 im Jahr 2020. Besonders hoch ist laut GDV das Risiko von Oktober bis De-

zember sowie in den Monaten April und Mai. „Wer über Land fährt – und das gilt verstärkt in Waldgebieten, an 

Feldrändern und unverbautem Freiland –, sollte immer damit rechnen, dass zum Beispiel ein Hirsch, Reh oder 

Wildschwein auf die Straße läuft. Entsprechend heißt es, höchst aufmerksam zu fahren, so dass im Fall des 

Falles rechtzeitig reagiert werden kann“, mahnen die Verkehrssicherheitsexperten des Automobilclub KS  e.V. 

Verstärkt gilt das Achtsamkeitsgebot in Gebieten, in denen Beschilderungen vor Wildwechseln warnen. 

Doch nicht nur der Wildunfall an sich ist ärgerlich. Auch die damit verbundenen Kosten sind immens. So hat 

der GDV errechnet, dass die Wildunfälle täglich rund 2,6 Millionen Euro kosten. Für 2020 mussten die Kfz-Ver-

sicherer für 272.000 Wildunfälle entsprechend gut 850 Millionen Euro bezahlen, während es ein Jahr später 

mit 284.000 Wildunfällen bereits mehr als 940 Millionen Euro waren. Dabei zeigen die GDV Daten, dass die 

Schäden nach Wildunfällen innerhalb eines Jahres um rund sechs Prozent teurer geworden sind. Der GDV 

führt dies vor allem auf höhere Preise für Karosserieteile zurück, die nach derartigen Kollisionen häufig aus-

getauscht werden müssen. 

Was tun bei einem Wildunfall?

Doch wie sollte sich der Autofahrer konkret verhalten? Was ist zu beachten? Fest steht: Gerät ein Wildtier 

ins Scheinwerferlicht eines Autos, wird es dadurch geblendet und verliert die Orientierung. Wie gebannt steht 

es dann mitten auf der Straße. Hier sollten Autofahrer das Fernlicht abschalten und das Tier durch Hupen 

verscheuchen. Zugleich sollte man beachten, dass die Tiere oft nicht allein unterwegs sind und noch weitere 

nachfolgen könnten. „Muss der Autofahrer jedoch ausweichen, sollte das nie unkontrolliert geschehen. Droht 

man in den Gegenverkehr zu krachen, von der Fahrbahn abzukommen oder einen Auffahrunfall zu provozie-

ren, sollte man stattdessen – so schwer vorstellbar das auch sein mag – einen kontrollierten Zusammenprall 

mit dem Tier in Kauf nehmen“, erläutern die KS Experten das richtige Verhalten bei einem Wildunfall. Nach 

einem Zusammenstoß sollte man die Unfallstelle absichern, also Warnblinklicht einschalten, Warnweste über-

streifen und in ausreichendem Abstand zum Fahrzeug das Warndreieck aufstellen, und die Polizei informieren. 

Das angefahrene Tier sollte man möglichst nicht anfassen – das Bergen des Tieres ist Aufgabe des Försters 

mailto:Isabella.Finsterwalder%40KS-Auxilia.de?subject=
http://www.die-pressefrau.de


Presse KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. Automobilclub
Isabella Finsterwalder • IFi Media Wirtschaft & Finanzen • Die Pressefrau
Heilmannstr. 33a • D-81479 München
Isabella.Finsterwalder@KS-Auxilia.de • www.die-pressefrau.de
Tel.: +49 89 / 744 924 24 • Fax: +49 89 / 744 924 80 • mobil: +49 171 / 830 2371

3

oder Jagdpächters. Von diesen oder der Polizei sollte man sich auch eine Wildunfallbescheinigung ausstellen 

lassen.

Schadenregulierung mit der Wildschadenbeihilfe

Auch muss nach einem Wildunfall der Versicherer kontaktiert werden – und zwar noch bevor die Wildspuren 

beseitigt sind oder das Fahrzeug repariert oder verschrottet wird. Wer eine Kaskoversicherung abgeschlos-

sen hat, erhält Schadenersatz bei Schäden am eigenen Auto, die auf Haarwild, also beispielsweise Hirsche, 

Rehe, Wildschweine oder Füchse, zurückgehen. „Als Teil unserer Clubleistungen bieten wir speziell eine Wild-

schadenbeihilfe: Bei einem Unfall mit Wild oder jagdbarem Federwild sowie mit Rindern, Pferden, Schafen 

oder Ziegen übernehmen wir die Reparaturkosten bis zu 1.050 Euro im Kalenderjahr. Somit übernehmen wir 

zum Beispiel auch die mit der Kaskoversicherung eventuell vereinbarte Selbstbeteiligung bis zum genannten 

Höchstbetrag“, erläutert der Automobilclub KS e.V. seine Clubleistung. 

Bei Veröffentlichung wird ein Belegexemplar oder -link erbeten.

Automobilclub KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS) auf einen Blick

Der KRAFTFAHRER-SCHUTZ e.V. (KS) ist mit mehr als 700.000 Mitgliedern der drittgrößte Automobilclub in 

Deutschland. Er ist seit Jahrzehnten Mitglied der Deutschen Verkehrswacht (DVW) und zählt zu den Grün-

dungsmitgliedern des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR). Auf europäischer Ebene ist der KS zudem 

Gründungsmitglied des EAC (European Automobile Clubs). Das Ziel ist eine europaweit sichere und nachhal-

tige Verkehrspolitik. Mit seinen Töchtern AUXILIA Rechtsschutz-Versicherungs-AG und KS Versicherungs-AG 

bietet er eine umfassende Palette an Club- und Versicherungsleistungen – von der Wildschadenbeihilfe über 

den KS-Notfall-Service bis hin zu preiswerten Rechtsschutz- und Schutzbriefversicherungen –, die aufgrund 

von Leistung und Preis in den vergangenen Jahren viele Rankings gewonnen haben. In der Münchner Zentrale 

und in acht Bezirksgeschäftsstellen sind rund 180 Mitarbeiter beschäftigt. Der Jahresumsatz der KS-Gruppe 

liegt bei rund 140 Millionen Euro. Der Vertrieb erfolgt über 10.000 unabhängige Makler und Mehrfachagenten.

Mehr Infos: www.ks-auxilia.de/automobilclub

mailto:Isabella.Finsterwalder%40KS-Auxilia.de?subject=
http://www.die-pressefrau.de
http://www.ks-auxilia.de/automobilclub

